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Die Berner Turner in der Zähringerstadt
Zum 36. Bernisch Kantonalen Turnfest vom 10.—18. Juli in. Burgdorf

Blick von den Sandsteinflühen auf das Ber-
nerland, das Schloss der Herzöge von Zäh-
ringen und auf den Festplatz. In 3 Sechser-
kolonnen sind die Männerturner zu ihren Frei-
Übungen aufmarschiert.

Der Scßmeiaer mill feine gefte, er mill ©täbte
unb Dörfer mit gafmen befrfjmiicfen, er milt ©e=
fang, SWufif, Dons, fro be fersen unb ©efic&ter,
bübfcße Sranaiungfern unb etmas für ben Dürft.
©0 fanben lefeten Sonntag im fianbe berum
oiete Dußenbe oon geften ftatt, eines baoon mar
bas SBernifcfje Santonalturnfeft in 33urgborf.
Dort maßen ficb bie gungen oieler großen unb
fleinen Sektionen,.bie Sïunftturner, ßeicßtatbleten
unb Scßminger fämpften um bas grüne ßaub,
oiele Daufenb fütenfcben aus Stabt unb ßanb
beftaunten bie flotten Arbeiten unferer bernifcben
lurnerfcßaft. iß. S.

Knie zurück, Zehen hinunter! Die Sektion Madretsch am Pferd-Pauschen

In der geräumigen Festhalle wurden
anlässlich dem Kantonal-Turnfest rund
8500 Essen serviert.

Sektion Biel-Bürger während den Marsch-
und Freiübungen auf der Schützenmatte
und

Nr. zo VIL LLKNLK ^OLIIL 7Z7

IVî, I iiiix i »i» «I« i ZL»I»rii>K«r«àà
^um z6. Lerniscb Kantonalen l'urnkest vorn IZ.—iS. luli in LurAdork

Liick von den Sandsteinkiüken auk das Ber-
norland, das Lclrloss à Kerzöxe von /5-i.ln

ringen und auk den Kest^>Iatz. In z Leckser-
Kolonnen sind die lVlânnerturner zu ikren Krei-
ükunAon aukmarsokiert.

Der Schweizer will seine Feste, er will Städte
und Dörfer mit Fahnen beschmücken, er will Ge-
sang, Musik, Tanz, frohe Herzen und Gesichter,
hübsche Kranzjungfern und etwas für den Durst.
So fanden letzten Sonntag im Lande herum
viele Dutzende von Festen statt, eines davon war
das Bernische Kantonalturnfest in Burgdorf.
Dort maßen sich die Zungen vieler großen und
kleinen Sektionen,.die Kunstturner, Leichtathleten
und Schwinger kämpften um das grüne Laub,
viele Tausend Menschen aus Stadt und Land
bestaunten die flotten Arbeiten unserer bernischen
Turnerschaft. P. S.

Knie zurück, Lislisn hinunter! Die Lektion Ivladrstsek am ?ksrd-?auscken

In <ier geräumigen Kestkalle wurden
snlässlick dem Kantonal-l'urnksst rund
8 zoo Kssen serviert.

Lektion Niel-Lürger wäkrend den Klarscb-
und Kreiübungsn auk der Lckàenmatte
und
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